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Wegen Obſervirung vnd Feyerlicher 
begehung der angeſetzten Veth vnnd 
Faſt Tage / 


Huh Schwediſcher in die Teuͤtſche 
Sprache verſetzet / vnd auff der Hohen Ob⸗ 
rigkeit befehl gedruckt. 
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Ir EORTSTINA von 
Gottes Gnaden / der Schweden / Bo; 
then vnnd Wenden Erwehlete Konic 

Y gin vnnd Erbfuͤrſtin / Großfuͤrſtin 
in Sınlande/ Hertzogin zu Eſtland vnd 
Carelen / Frewlein vber Ingerman⸗ 

wm land etc. Entbiten Euͤch allen vnſern 
lieben vnd getrewen Vnterſaßen / Geiſtlichen vnd Weltli⸗ 
chen / Adell vnd Vnadel / welche in Schweden / Finlandt / 
Liefflandt / Ingermanlandt vnd Preußen bawen vnd mob; 
nen: Wie auch allen andern / welche in vnſerm Reiche 
ſich auff halten vnnd handtieren / Vnſere Königliche 
Gunſt / Gnade ond alles gute bevohr. 

Demnach die Welt boͤß vnd allezeit mit Ihren Suͤn⸗ 
den G. OTtes Straffe gehaͤuffet / auch noch teglichen auff 
Sich ladet: Alſo das das Heilige Wort GOTTES / 
da daßelbige eine zeitlang geleuͤchtet / vmb der Menſchen 
Vndanckbark eit willen / wieder außgeloͤſch et / an andern or⸗ 
ten angezuͤndet vnd aufgegangen / vnd alſo von einer Nati⸗ 
on zur andern gewandert vnd G Ottes verſamlunge oßt⸗ 
mals in der Welt verfinſtert / das man deren Ort vnd ſtel⸗ 
le faſt nicht hat mercken oder ſpuͤren koͤnnen. Gleichs⸗ 
falls ſeind auch womb ſelbiger Vrſach en willen / mächtige 
Reiche vnd Regimenter vorwirret / zerſtoͤret / niedergeſchla⸗ 
gen / Lander vorheeret / Staͤdte geworf ſchauffelt / niederges 
rieben vnd vorbrennet / Haußhaltungen zarbiren / verwuͤ⸗ 
ſtet vnd verdorben / Alle ehrliche Kuͤnſte vnnd Nahrungs 
mittel verachtet / vertrieben vnd vorhindert / alſo das dage⸗ 
gen an der ſtelle / Rauberey / Vntugend vnnd gaͤntzlich ein 
Var bariſch leben eingefuͤhret vnd zugenommen: Der⸗ 
wegen wann man alle vmbſtaͤnde vnd dieſe jetzt gegenwer⸗ 
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tige zeit betrachtet / man G. O Tees Straffe numehr allge⸗ 
mein in der Welt ſiehet / Ja faſt mehr als jemaln gehoͤret 
worden / In dem nun faſt alle Lande, Reiche vnd Staͤdte / 
wo man hinhoret oder ſiehet / mit Krieg / Orlogh / Auffruhr / 
vnd Zwitracht / mit Peſtilentz vnnd vnerhoͤrten concinuir lis 
chen Kranckheiten mit hunger / harten Jahren vnnd Teme 
rer zeit / úberb mfrec fein, Vnd in ſonderheit ſo iſt 
vnſer liebes Vaterland in die groͤſte Sorge / Gefahr vnnd 
vngelegenheit verſetzet worden / in deme GOT der Als 
lerhoͤchſte vor kurtzverwichener zeit / ons fo ſchwerlich heim⸗ 
geſuchet / vnd den Großmaͤchtiaſten Hochgebornen Fuͤrſten 
vnnd Herren / Herren Gußav Adolph den Andern 
vnd Großen / der Schweden / Gothen vnnd Wenden 
Koͤnig / Groß Fuͤrſten in Finland / Hertzogen zu Eßland 
vnd Carelen / Herrn uͤber Ingermanlandt ecc. Vnßern 
Hoch geehrten Sel. lieben H. Vatern / vnd Weiland ews 
ren Allergnadigſten Konig vnnd Herren / durch den zeitli⸗ 

ehen Todt ab vnd zu ſich gefodert hakt. Durch deſ⸗ 

„fen Toͤdlichen hintrit alle vorgemelte Vngeluͤcke vnd Plas 
gen / fo wol über Gottes rechte verſamlunge ins gemein / 
als inſonderheit ober vnſer geliebtes Vaterland / merckli⸗ 
chen gehaͤuffet worden. 

Bnd ob wol enfer geliebtes Vaterland vor dieſem ons 
ter chiedliche Anſtoͤße / beſchwer vnnd vngelegenheie außge⸗ 
ſtanden So hat doch Git durch den Scligen Hells 
den die Sache ſo weit gebracht / das wir mit einem Theil 
vnſerer Feinden Friede vnnd Freͤͤndſehafft bekommen ha⸗ 
ben / ein Theil iſt um Accord vnnd hinlegung der Waffen 
gezwungen worden. 

Es iff auch bey ons allen quere hoffnung geweſen / das 
der Teuͤtſche Krieg / welch er für vnſer Chriftlichen Religicn 
Freyheit angefangen if vnnd annoch gefuͤhret wirdt / einen 
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guten vnnd erwuͤnſchten Außgang folte gewonnen faben : 
Vnd welches noch mehr / haben wir nun eine geraume zeit⸗ 
hero in vnſerm lieben Vaterland Gottes Seligmach endes 
Wort frey vnd ohngehindert zuhören bekommen vnnd die 
Heilige Hochwuͤrdige Sacramenta gebrauchet: Wir 
haben mit einander einheimiſch in eintracht vnnd liebe / gu⸗ 
ten willen vnd Freuͤndt ſchafft / Friede vnd geruhſamkeit ges 
lebet / vnnd haben vr ſach gehabt ons darüber zu erluſtigen 
vnd zu Frewen. Vnd ſolche Gluͤckſeeligkeit hat ons 
G Ott der Allmaͤchtige verliehen / durch Hoͤchſtſel. Ihrer 
Kon: Mee. große vorſorge vnd bel uͤm̃ernuͤß / vnendlichen 
Fleiß / Mahe vnnd Arbeit / guten vnnd heylſamen Raht / 
Mannlichen Muht vnd tapfere beruͤhmte Thaten. Mit 
welchen Tugenden G Ott der Allerhoͤchſte Ihre Koͤnigl. 
Hitt dergeſtalt begabet hatte / das Ihn feine Freinde geeh⸗ 
ret vnd gewuͤrdiget / die Feinde gefuͤrchtet / vnd die Vnterſa⸗ 
fen im Leben gebuͤrend vielgeliebet / vnnd nun mehr vrſach 
haben denſelben hoͤchlich zu beweinen vnd zubeklagen / auch 
zu allen Ewigen zeiten vor viel andern Koͤnigen vnnd Kes 
genten zu ruͤhmen. Fuͤr ſolche große Gnade &Dttes 
ons dem Allerhoͤchſten Gott erſt vnd zuforderſt inniglich 
zu dancken gebuͤhret: Gleich wie aber alle Menſchliche 
dinge / vmb der Suͤnden willen / der vnbeſtendigkeit vnter⸗ 
worffen fein, vnd Gott der Allmaͤchtige / nach feinem Goͤt⸗ 
lichen willen vnd verſehung / gantz wunderbahrlich vnnd 
weit über Menſchlichen verſtandt feine verſamlung in dies 
fer Welt regirt / welche er biß weilen leßet blähen vnd auff⸗ 
wachſen / biß weilen ziehet er über Sie eine dicke Wolcke 
vnnd leßet fie verſinſtern / anders nicht als ſolte Sie zur 
ſtund gantz erloͤſchen vnd außgehen: Welches alles zu dem 
ende geſchihet / damit die Gotts fuͤrchtige vnnd rechte Chris 
ſten theils gepruͤfet / vnnd ein theil der Menſchen Ihrer 
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a iafaligen Suͤnden halben / beſtraffet werden / vnnd iſt 
zu ſpuͤren / das ſolcher Vrſachen halben Gottes Wort vnnd 
die Regimente in der Welt von einem Volck zum andern ge⸗ 
zogen werden / das auch / welches man mit erſchreck vnd ver⸗ 
wunderung ſehen muß / in den Staͤdten ond Koͤnig Reichen / 
da Gottes Wort klar vnd rein zuvor geprediget worden igo 
der Saranas ſeinen fig gemacht / vnnd alles mit Abgoͤtteren 
vnd verachtung / wie auch Menſchlichen ticht vñ erfindungen 
uͤberfuͤllet hat / dagegen Golles Wort vnnd Heilige Lehre 
gaͤntzlichen verachtet wirdt. 

Alſo hat G Ott durch dieſe große vnd ſorgliche verenderung 
vnß auch dieſer Welt vnbeſtaͤndigkeit errinnern wollen; 
Lehret ong) das wir allein auff ihn vnd nicht auff Menſchen 
ons verlaßen ſollen; pruͤfetl vnß / ob wit auch / nebenſt cis 
ner Chriſtliehẽ ge dult / die rechte huͤlff vnd Troſt / welche bey 
fhm allein iſt / zufuchen wißen; Darneben auch / das wir 
vnß vnſer großen Suͤnden erinnern / durch welche Er gerei⸗ 
Get vnd gezwungen vnß dieſe Bürde / nach feinem gerechten 
Raht / auffgeleget hatt. Vußere Feinde haben nun Frew⸗ 
de vndt Frewen ſich über vnß / wir aber ſitzen in forge vnnd 
elende; die / welche zuvorn fuͤr vns ſich fuͤrchteten / haben 
nun Liſtige anſchlaͤge wieder vnß vñ heben ihr Hauͤpier auff; 
vnßere ſicherheit iſt verkehret in gefaͤhrligkeit / vnßere Frew⸗ 
de in Sorge vnd bekuͤmmerniß / vnd Gon hat vnßer Sande 
heimgeſucht mit großer betruͤbniß. Inſonderheit iſt nun 
vnßern Feinden den Papiſten ihre Hoffnung vnnd mußt fo 
hoch gewachßen / das Sie vns vnd alle / ſo Gottes Nahmen 
recht anruffen / vnterdrucken / auch ong vnnd mehr andere 
Rehgionsverwantein ſhrem Hertzen albereit verfchlungen vñ 
auffgefreßen haben. Ohn daß / ſo ſpuͤren wir nu ſo viel 
heimliche vnnd Liſtige Prackticken vnnd Anſchlaͤge / welche 
beydes heimlich ond offenbahr / zu außrottung G Ottes vero 
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ſamlungen vnd vnſers Vaterlandes ver derb / im ſchwang 
gehen: Alſo das man ſich dafür nicht genugſam huͤtten 
kan: Vns ſchweben auch andere Plagen vor Augen / 
Hunger / Kranckheiten vnnd andere betrübnißen mehr. 
Welches alles vnſere vorige Sorge vnd Gefahr / ſo viel 
mehr heuͤffet vnd vermehren, 

Demnach nun / bey fo befchaffener Sachen zuſtand / 
wir genugſam ſehen vnd ſpuͤren / nicht allein dieſelbige ge⸗ 
faͤhrligkeit / darinnen Wir alb ereit ſchweben / ſondern auch 
dabey die Vrſach zu ſolchem Vngluͤck bedencken koͤnnen 5 
Nemlichen die erſte vnd vornehmbſte / das es vnßere Suͤn⸗ 
de vnd Mißethatten ſeyn / welche vnß vnd vnſern BOS: 
von einander ſcheiden / vnd deßwegen vnß nichts beßer ans 
ſtehet / dafern wir wollen geholffen ſeyn / alß daß wir fuͤr 
allen dingen vnß befleißigen / damit wir alle wurgell vnße⸗ 
rer Vngluͤck vnd Landplagen auß dem wege reyßen / vnnd 
zufoderſt / mit innerlich em bethen vnd anruffen zu Gottes 
Barmhertzigkeit fliehen / vnd bekennen / daß wir mit vns 
fern Voͤlckern geſundiget / ůͤbellgethan haben / vnd gotiloß 
geweſen ſeindt / vnd von Hertzen bitten / daß feine Goͤttli⸗ 
che gnade nicht an vnſere Sünde vnd vbertrettungen / ſon⸗ 
dern vmb feiner guͤtte vnd Barmhertzigkeit willen / an vnß 
gedencken / daß Er ſeine gnade an vnß beweyſen vnnd vnß 
helffen wolle. Wann wir ſolches auß einem Andaͤchtigen 
Hertzen thuen werden / fo woll in geheim alß in vnſern vers 
ſamblungem iff nicht zu zweiffeln / dz der Herr vnß / in ons 
fern noͤhten / weil Menſchliche huͤlffe vergebens iſt / beyſtand 
Schaffen wirdt / auff daß wir mit Gott mächtige dienge thus 
en / damit Er vnſere Feinde vntertrete vnd vnß nicht zu⸗ 
ſchanden werden laße / die wir auff thn hoffen. Dann Gott 
iſt / der eine Laſt auffleget vnd hilffet wns auch / vnd wir has 
ben einen O Ott der da hilffet / vnd einen Herrn Herrn der 
vom Tode erloͤſet. Wir 
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Wir wollen derowegen Euch ſaͤmbtlichen alle vnd einem jes 
den inſon derheit gnaͤdig vnd ernſtlich vermahnet / gerahten vnnd 
geſtercket haben / das Ihr / ein jeder für ſich / auff was maßen Er 
Gott ver zůrnet habe / wie auch die vorgemelte Land plagen vnd 
gefehrligkeiten / fo über vns ſaͤmbtlich ſchweben / betrachtet / vnnd 
mit inniglicher Buß vnd beßerung bey Gott ſuchet / das Er fete 
nen Zorn vnnd Straff von vns abwende: Dad ob wolfoldes 
von einem jeglichen inſonderheit / frühe vnd ſpat / ohne vorſchrei⸗ 
bung einiger Zeit geſchehen ſol / nichts deſtoweniger / haben Wir 
für gut angeſehen nach Chriſtlicher gewohnheit in Gottes vers 
ſamlung / vnd inſonderheit nach vnſers Seel: Hochgeehrten Lite 
ben Herrn Vatters Goͤttlich: vnd Loͤblichem Exempelyallgemeine 
Solenne Beth vnd Faſtage anzuſtellen vnnd zuverordnen: Bas 
ben Auch dazu dieſe drey Tage deputiret / Nemblich den 20. May, 
12. Fulij. 7. Septembr. Wie auch einen allgemeinen BlagTag 
den 6. Novembr. Styl. vet. Auff welchen Tag im verwichenen 
Jahr / Hoͤchſtgemelter vnſer Seelig. geliebter Herr Vatter von 
vns vnd dem Vatterland zum Ewigen Reich GOrttes im Gime 
mel / entzogen iſt. Auff welche Vier Tage / wollen Wir das alle / 
die in vnſerm Reich vnd deßen vntergehoͤrigen Provincien wohnen 
vnd Handtieren / vnd nicht durch Kranckheit oder vnvermeidli⸗ 
che zufaͤlle verhindert werden / in Gottes verſamlung zuſammen 
kommen / vnd aldar GOTT für die / bis auff denſelben Tag emo 

pfangene Wolthaten / danckſagung thuen / die große Sorgfalt / 
lo vns zuhanden kommen iſt / beweinen vnnd beklagen / vnſerer 
Suͤnden wolverdiente Straffen GOTT abbitten / Ihme ſeine 
verſamblung vnd des Vatterlands Wolfahrt vnnd Beſchirmung 
befehlen / vnd ¡hn bitten / das Er uns gegen vnſere Feinde / vnnd 
alle Sachen zu einem gutten vnnd Gluͤckſeligen Ende verhelffen 
wolle: Wie auch alle andere anliegende nohtturfft jm vortragen 
vnd ein jeglicher in ſeinem Leben nuͤchtern vnd Chriſtlich ſich ver⸗ 
halten / auch ſonſt allermaßen dergeſtalt gebadren ſollen / wie ſol⸗ 
ches vordieſem / auff gleichmaͤßigen Feſt vnd Bethtagen / brauch“ 
lich geweſen iſt. Befehlen demnach hiemit ernſt lich allen die 
vnß mit gehorſam vñ pflicht verbunden ſeyn / dz Sie ſich hiernach 
richten / (o lieb ein jeder die gebührliche ſtraffe WIR 555 $ 
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Znſonderheit wollen wir / das vnſere Officirer vnnd Beamb⸗ 
ten die Band darüber halten follen y vnnd das die Biſchoffe dieſe 
vnſer Patente in zeiten von allen Predigtſtuͤlen Abkůndigen lager 
vnd fo wol ſelbſt als durch Ihre Priſterſchafft deren zubörer mit 
fleiß allem ernſt vnnd vermahnung dazu bewegen vnnd halten / 
Das fie nicht allein dieſe Beth vnd Faſt Tage Chriſtlich / vnd nach 
vnſer Intention vnnd Befehl begehen / Sondern auch eben woll 
hernach ein jeglicher für ſich mit bezeuͤgung eines Chriſtlichen Lea 
dens GOTT mehr zur Gnade als zur Rache reitzen. Wor⸗ 
nach ſich ein jeder gehorſamblichen zurichten hatt. Zu mehrer 
Vrkundt iſt dieſes mit vnſerm Secret vnd vnſer ſambt der Reiche 
Schwe den Regierenden Reichs Raͤhten vnd Vormuͤnder Vnter⸗ 
ſchrifft Bekrefftiget. Datum Stockholm den 30. Marti. 
Anvor 6 33. 


Gabriel Gutta fffon Oxenſtiern / 
in des Reichs Drotztens ftelle, 
lacobus de Lagardie der 
Reiche Schweden Marſch. 
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